
Campus Kollisionen 2018 
 

Feedback der Studierenden (Rücklauf: N=147) 

Dr. Cornelia Wagner-Herrbach 

 Was ich gelernt habe? 

„Reflektieren von eigenen und fremden Praktiken.“ (FB 130) 



Studiengang der Befragten (N=147)  
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Warum besuchen Sie diese Lehrveranstaltung? N=147 

* Sonstiges: Kontakte zu anderen Studierenden/Dozent*innen (5) 

* Etwas mehr als 10% der Befragten nennen ausschließlich extrinsische Gründe für den 
Besuch der Kollisionen.  
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Befunde zu den Kollisionsprojekten (N=147) 

 

 

* Rund 83% der Befragten haben in ihrem „Wunschprojekt“ gearbeitet. 

* Die Zufriedenheit der Studierenden mit den Aufgabenstellungen und der Strukturiertheit 

der Arbeit in den Kollisionsprojekten ist gegenüber vorherigen Befragungen gestiegen- 

Die Arbeit im Kollisionsprojekt empfand ich als … 

frei 41% 29% 15% 14% angeleitet 

klar 42% 30% 22% 5% konfus 

spannend 55% 36% 10% 0% langweilig 

vielfältig 54% 30% 16% 2% monoton 



Welche Impulse nehmen Sie aus den Kollisionen mit?  
N=145 (21x 1 Impuls, 110x 2-5 Impulse, 14x mehr als 5 Impulse) 
 

 

 

 

 

 
 

 

*  Keine Person empfand die Kollisionen ausschließlich als Zeitverschwendung. 
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Lernerlebnisse und Hinweise zu Kollisionsprojekten 
(N=119, Mehrfachantworten möglich) 

Zustimmende 
Beschreibungen 

Kritische Rück-
meldungen 

Erfahrungen in Gruppenarbeit/im interdisziplinärer Zusammenarbeit 
Kritisch: Durchmischung der Studiengänge/Interdisziplinarität der Projekte 

31 10 

Ideenfindung/Anregungen für eigenen Schaffen 21 

Austausch/Kennenlernen Studiengänge 20 

Zeit-/Projekt- und Präsentationsmanagement 
Kritisch: Strukturierung, Klarheit und Zielgerichtetheit der Aufgabe 

13 19 

neue thematische Einblicke 
Kritisch: mehr gesellschaftliche Themen 

13 1 

Perspektivwechsel/Selbstreflexion/Feedback 
Kritisch: Feedbackkultur in den Seminaren 

12 3 

Schaffensprozesse reflektieren  12 

Arbeitsweisen/Methoden/Konzepte kennenlernen 10 

experimentieren/frei arbeiten 
Kritisch: ausgewogenes Verhältnis von Inhalt (tiefe) und freier Arbeit 

7 8 

Offenheit/Abbau von Kooperationshindernissen 6 
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- 13 positive Rückmeldungen zum Format und zur Umsetzung der Kollisionen  

- 10 Anmerkungen zum Anmeldesystem (u. a. Direkteinschreibung bei der 
Auftaktpräsentation, 2 Termine für Auftaktpräsentation, TN-Begrenzung) 

- 7 größere Projektauswahl, 1 studentische Projekte zulassen 

- 7 Anmerkungen zur Abschlusspräsentation (u. a. Kriterien für 
Präsentationen/Zeitmanagement, Vorstellung aller Projekte) 

- 6 Projektgestaltung (u. a. keine laufenden Projekte zulassen, Dokumentation für eigene 
Arbeit einfordern, Budget bereitstellen) 

- 4 Zeitpunkt/Dauer (u. a. Termin ungünstig, mehr als fünf Tage) 

- 8 Philosophie, 8 Kultur/Interkulturalität, 4 Geschichte, 3 Literatur, 3 Psychologie,  
2 Sprachen, 1 Pädagogik 

- 2 Belastung durch parallel laufende Veranstaltungen der Studiengänge 

Hinweise zur Gestaltung zukünftiger Kollisionen 


